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Sumpfreitgras-Ried etwa 800 m nordwestlich von
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Niedermoorfläche in der Sanderrandzone
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Auflassung und Entwässerung

schonende Wiedervernässung durch Grabenverschluß

keine Gefährdung

X
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Ca. 1 km westnordwestlich von Suckow befindet sich in Senkenlage eine Niedermoorfläche, die über ein  Grabensystem in Richtung Krienker 
See entwässert wird. Die Nutzung erfolgte über längere Zeit als Grünland. In den letzten Jahrzehnten sind im mittleren und südlichen Teil 
Bruchwälder aufgewachsen (siehe Biotop Nr. 4022). Im nördlichen Teil hat sich dagegen ein Sumpfreitgras-Ried mit einem hohen 
Flatterbinsen-Anteil ausgebildet. Die Torfe weisen infolge der Entwässerung deutliche Vererdungserscheinungen auf. Zum Teil hat schon 
eine Vermullung eingesetzt. 

Das Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried zeigt deutliche Störungen mit Ruderalisierungserscheinungen. Neben den beiden namengebenden 
Arten besitzt auch die Rasenschmiele einen recht hohen Deckungsgrad. Stellenweisebesitzt das Ried noch einen feuchtwiesenartigen 
Charakter. Der floristische Wert drückt sich durch das Vorkommen einiger Rote-Liste-Arten aus. 

In jüngster Zeit wurde wieder mit einer vorerst extensiven Beweidung begonnen. Diese sollte unbedingt in Kombination mit einer periodischen 
Mahd fortgesetzt werden. 

Die Fläche liegt im geplanten NSG "Trockenäcker und Moore bei Suckow".
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex disticha Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Plantago major Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Ranunculus flammula

Hypericum tetrapterum Rumex hydrolapathum Stellaria media
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ranunculus repens Rorippa amphibia Scutellaria galericulata Trifolium repens
Urtica dioica Viola palustris


